
Bergkamener  Stadtorchester
spielte  bei  Jeki-Tag  ganz
groß  im  Dortmunder
Konzerthaus auf
Zum ersten JeKi-Tag hatte am Sonntan die Stiftung Jedem Kind
ein  Instrument  in  das  Konzerthaus  Dortmund  statt.  Die
Musikschule  der  Stadt  Bergkamen  beteiligte  sich  mit  einem
eigens aus diesem Anlass gegründeten Stadtorchester, in dem 31
Kinder aus Bergkamener Grundschulen gemeinsam musizierten.
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ramms „Jedem Kind ein Instrument“ erleben mittlerweile rund
60.000  Kinder  im  ganzen  Ruhrgebiet,  was  es  bedeutet,  ein
Instrument zu spielen und gemeinsam zu musizieren. Zum großen
JeKi-Tag am Sonntag, den 7. Juli 2013 werden davon rund 500
JeKi-Kinder ins Konzerthaus Dortmund strömen, um für groß und
klein, für Familien und Freunde Musik zu machen
und Bühnenerfahrung zu sammeln.
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Ei
ne  große  Klangrallye  bespielte  das  gesamte  Foyer  des
Konzerthauses.  JeKi-Ensembles  aus  Dortmund,  Essen,  Hagen,
Selm,  Bergkamen,  Dorsten,  Fröndenberg,  Recklinghausen  und
Wesel reisten extra an, um im Foyer aufzutreten und Kostproben
ihres musikalischen Könnens zum Besten zu geben. Instrumente
wurden  gebastelt  und  an  zahlreichen  Stationen  selbst
ausprobiert.  Versierte  Lehrkräfte  der  Musikschule  standen
dabei hilfreich zur Seite. Darüber hinaus gab es Ratespiele,
Mitmach-Aktionen und bei einer
Verlosungsaktion  attraktive  Preise.  Zum  krönenden  Abschluss
versammelten sich rund 300 JeKi-Kinder am Nachmittag auf der
Bühne  des  Konzertsaals  und  gestalteten  ein  gemeinsames
Konzert. Zudem standen am JeKi-Tag zwei Familienkonzerte der
Dortmunder Philharmoniker auf dem Programm.

„ExtraSchicht“  macht  Station
bei Bayer in Bergkamen
Die  „ExtraSchicht“  machte  am  Samstag  Station  bei  Bayer
HealthCare in Bergkamen. Als eine von insgesamt acht Firmen im
Kreis Unna und der Stadt Dortmund hatte das Unternehmen seine
Tore für Deutschlands wohl vielfältigstes Kulturfest geöffnet.
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„ExtraSchicht“ im Technikum
der Bayer-Ausbildung – ein
außergewöhnliches  Erlebnis
für Chor und Publikum..

Zwei Besuchergruppen mit zusammen mehr als 100 Personen – 25
mehr  als  im  Vorjahr  –  erlebten  einen  bunten  Mix  aus
Information,  Fakten,  Gesang  und  Musik.

Bei einer Busfahrt durch das Werk erhielten die Gäste zunächst
einen  Einblick  in  die  industrielle  Herstellung
pharmazeutischer  Wirkstoffe.  Angefangen  bei  den  hohen
Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen über die aufwändigen
chemischen  Synthesen  bis  hin  zur  biologischen  Klärung  des
Abwassers. Viele spontane Fragen – beispielsweise nach dem
Anteil  weiblicher  Beschäftigter,  den  angebotenenen
Ausbildungsberufen und der Anzahl der Handwerker – lieferten
einen  zuverlässigen  Hinweis  auf  das  große  Interesse  der
Besucher.

Ganz  im  Zeichen  der  Kultur  stand  der  zweite  Teil  des
Programms. Im Technikum des Ausbildungsgebäudes erfreute der
Dortmunder Jugendchor „Young Voices“ die Teilnehmer mit einem
abwechslungsreichen Programm aus bekannten Pop-Songs wie Viva
la Vida und Footloose sowie traditionellen Gospels. Nach einer
halben Stunde war der Spaß vorbei und das staunende Publikum
um eine Erfahrung reicher: Industrie und Kultur ergeben eine
attraktive Mischung.
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12.000  Fördermittel  für
Theater- und Kulturarbeit des
Gymnasiums
Das Bergkamener Gymnasium macht weiter Theater: Am kommenden
Freitag  und  Samstag  gibt  es  jeweils  ab  19.30  Uhr  eine
szenische Aufführung des Stücks „Andorra“ von Max Frisch durch
Schülerinnen und Schüler zweier 9. Klassen im Pädagogischen
Zentrum.

Eingebettet ist die Theaterarbeit in das Projekt „Nicht wie
ihr  wollt,  will  ich  sein“,  das  vom  Bundesministerium  für
Bildung und Forschung im Rahmen des Programms „Bildung macht
stark“ mit insgesamt 12.000 Euro gefördert wird. Voraussetzung
dafür ist, dass mehrere Partner beteiligt sind.

Ein Partner ist die Bergkamener Jugendkunstschule. Sie hat
unter anderem dafür gesorgt, dass bei den beiden Aufführungen
auch getanzt wird. Hier gab es bereits im Kulturhauptstadtjahr
eine Kooperation. So ist die Tanzpädagogin Anke Lux für diesen
Part am Gymnasium erneut tätig geworden.

Der dritte Kooperationspartner ist das Bergkamener Streetwork
um Christian Scharwey. Hier wird es nach den Sommerferien
spezielle Angebote für die 5. Und 6. Klassen geben, bei denen
das soziale Lernen im Mittelpunkt steht.

Der Eintritt zu den beiden Aufführungen am 12, und 13. Juli ab
19.30  Uhr  ist  frei.  Es  sind  keine  schulinternen
Veranstaltungen.  Jeder  ist  willkommen.
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Sommerkonzert  mit  den
Soulteens  und  Band  in  der
Friedenskirche
Die SoulTeens, also die musikalisch engagierten Jugendlichen
der Friedenskirchengemeinde, fiebern ihrem großen Auftritt am
Sonntag,  14.  Juli,   entgegen.  Geboten  werden  bei  diesem
Sommerkonzert  mit  Band  in  der  Friedenskirche   jede  Menge
charttaugliche Songs, eine Mischung aus Gospel, Soul, R&B und
Pop.

Im  Januar  startete  das  zweite
Jugend-Chorprojekt  „Soulteens“
der  Friedenskirchengemeinde.
Mittlerweile  liegen  vierzehn
Probenabende und zwei Auftritte
hinter  den  14  Sängerinnen  und
Sängern. Zuletzt konnte man den
Chor  im

Konfirmationsgottesdienst in der Auferstehungskirche hören.

Nun nähert sich bereits das Ende der zweiten Projektlaufzeit
und das soll feierlich mit einem Abschlusskonzert begangen
werden.  Wer  bisher  noch  keine  Gelegenheit  hatte  die
Bergkamener   Soulteens   zu  hören,  der  kann  dies  beim
Sommerkonzert  am  Sonntag  von  17  bis  18.30  Uhr  nachholen.
Erstmalig in diesem Jahr werden die Soulteens begleitet von
einer Live-Band.

Der Eintritt ist frei. Es wird für die weitere Arbeit der
Soulteens aber um eine Spende gebeten.
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Fünf  Tage  Kultur  nur  für
Kinder
Die Sommerferien stehen vor der Tür. Und auf die Bergkamener
Kinder warten nicht nur sechs schulfreie Wochen, sondern auch
die KinderKulturTage. Das Motto: „Wir sind draußen!“

Für Kinder ab 6 Jahren gibt es auch in diesem Jahr wieder
KinderKulturTage im Wasserpark.

Datum: 19. bis 23. August.

Uhrzeit: täglich von 10 bis 16 Uhr.

Ort: Wasserpark (Nähe Kaufland). Schlecht-Wetter-Alternative:
Pfalzschule.

Das Angebot ist kostenfrei. Und für alle  Kinder gibt es ein
kostenloses Mittagessen. 

„Dieser  soziale  Aspekt  mit  dem  Mittagessen  ist  einer  der
Gründe, dass auch das Land dieses Angebot finanziell fördert“,
sagt Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel.

„Aus  den  vergangenen  Jahren  wissen  wir,  dass  an  den
KinderKulturTagen  auch  viele  Kinder  aus  der  offenen
Ganztagsbetreuung teilnehmen. Für diese Kinder war immer ein
Mittagessen organisiert. Aber andere Ferienkinder hatten keine
Verpflegung  dabei“,  sagt  Gereon  Kleinhubbert,  Leiter  der
Jugendkunstschule.  Doch  in  diesem  Jahr  wird  keiner  leer
ausgehen.  Spaghetti  &  Co.  gibt  es  für  alle  Kinder.  „Die
Friedenskirche  hat  uns  freundlicherweise  ihre  Räume  zur
Verfügung gestellt“, sagt Kleinhubbert. Dort können die Kinder
essen und auch die Toiletten nutzen.
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Man  merkt  schon:  Viele  Hände  arbeiten  mit,  damit  die
Bergkamener  Kinder  fünf  großartige  Tage  erleben:
Friedenskirche,  Kulturreferat,  ein  großes  Team  der
Jugendkunstschule. Und neben dem Land gibt auch der LionsClub
Geld,  damit  das  ganze  Progjekt  überhaupt  finanziell
geschultert  werden  kann.

Die Kinder können dann – je nach ihren Neigungen – unter
professioneller Anleitung eine Woche lang musizieren, tanzen,
Theater spielen, sich in Akrobatik üben oder gestalterisch
tätig werden. Alle Aktionen werden sich dabei um die Elemente
Erde,  Feuer,  Wasser  und  Luft  drehen.  Und  am  Freitag,  23.
August, können sich Eltern, Tanten und Opas um 14 Uhr bei
einer Abschlusspräsentation im Wasserpark ansehen, was ihre
Kinder so auf die Beine gestellt haben.

WEITERE INFO: 02307 / 9 83 50 27 (Jugendkunstschule)

Der  Wohnturm  wird  fallen  –
die  Schrebergartenhäuschen
von H.A.Schult erfahren eine
Wiedergeburt
Wenn die Pläne der CharterHaus-Geschäftsführerin Brigitte van
der Jagt Realität werden sollten, beginnt Ende dieses Jahres
der  Abris  des  Wohnturms.  Eine  Wiedergeburt  der
Schrebergartenhäuschen  „Das  Glück“  des  renommierten
Aktionskünstlers  H.A.  Schult   steht  kurz  bevor.
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H.A.  Schult  überwachte  persönlich
mit  seiner  Muse  Elke  Koska  die
Anbringung  von  zehn
Schrebergartenhäuschen  am
Bergkamener  Wohnturm.  Foto:  Ulrich
Bonke

Die Kunst wird, in leicht veränderter Form, dem öffentlichen
Raum  zurückgegeben“,  verspricht  die  Schulleiterin  des
Bergkamener Gymnasiums, Silke Kieslich. Dabei handelt es sich
um vier der insgesamt zehn „Schrebergartenhäuschen“, die 2005
unter persönlicher Aufsicht des Künstlers von Spezialkränen am
Wohnturm  hochgezogen  und  an  der  hässlich  braunen  Fassade
befestigt wurden. Sechs Jahres später mussten die Häuschen
wieder entfernt werden – wegen Absturzgefahr.

Vier der zehn maroden Häuschen sicherte sich das Bergkamener
Gymnasium. Die Kunstwerke wurden verschenk mit der Auflage,
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die  restaurierten  Häuschen  der  Öffentlichkeit  wieder
zugänglich  zu  machen.  Leider  war  ein  Objekt  so  stark
beschädigt, dass eine Restaurierung nicht mehr möglich war. Da
die  Erlaubnis  des  Künstlers  bestand,  die  Häuser  bei  der
Wiederherstellung auch zu verändern, wurde dies in Anlehnung
an das Original nachgebaut.

So  sollte  der
Wohnturm
einmal  als
Gesamtkunstwer
k aussehen.

Die anderen drei Objekte wurden gleichfalls verändert, jedoch
ist das Ausgangswerk deutlich sichtbar. Ab 15. Juli sollen die
vier Objekte  der Öffentlichkeit präsentiert werden.

Ein halbes Jahr lang haben Schülerinnen und Schüler der Kunst
AG unter der Leitung von Frau Heuelmann jeden Montag eifrig an
der  Restaurierung  gearbeitet.  Diese  Schrebergartenhäuschen
sollen nun am kommenden Montag um 14 Uhr der Öffentlichkeit
wieder übergeben werden.
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Musik  die  zum  Sommerwetter
passt:  Latin-Carribean-Jazz
mit  dem  Tropical  Turn
Quartett in der Marina

Der Name dieser Band passt genau zum aktuellen
hochsommerlichen Wetter: das Tropical Turn Quartett um den

Bergkamener ausnahmegitarristen Buck Wolters. Um ihren Latin-
Carribean-Jazz muss man auch nicht in ferne Länder reisen,

sondern einfach am Kommenden Donnerstag, 11. Juli, zur Marina
Rünthe. Um 20 Uhr geht es im Trauzimmer los.

Tropical Turn:  das ist die Synthese aus
klassischem Jazz und latein-karibischen
Rhythmen wie Salsa, Soca und Merengue!
Diese  Musik  ist  wie  der  Sommer:  mal
locker-leicht  und  entspannt  fließend,
mal heiß und expressiv. Vibrierend vor
Energie und Lebensfreude vereinigt sich
Virtuosität und Klangsinn zu einem Sound
der  Herz  und  Füße  bewegt.  Im  Zentrum
stehen die Kompositionen des Bandleaders
Burkhard  „Buck“  Wolters.  Mit  dem
Tropical  Turn  Quartett:  Dimitrij

Telmanov (Trompete), Uli Bär (Kontrabass) und Benny Mokross
(Schlagzeug,  Percussion)  hat  Buck  Wolters  eine  Besetzung
gefunden, die seine Musikrichtung auf ideale Weise umsetzt.

Buck Wolters studierte Klassische Gitarre an der Hochschule
für Musik Westfalen/Lippe sowie Jazzgitarre und Komposition an
der  Amsterdamer  Hochschule  der  Künste.  Seine  Kompositionen
werden  von  Kanada  bis  Neuseeland  weltweit  öffentlich
aufgeführt  und  von  renommierten  Verlagen  wie  Mel  Bay  und
Schott Music vertrieben. Nach Aalborg, Bern, Buenos Aires,
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Caracas,  Luxemburg,  München,  Hamburg,  Tijuana,  Wien  (u.a.)
wird  Buck  Wolters  regelmäßig  zu  internationalen
Gitarrenfestivals  eingeladen.  Zahlreiche  Rundfunk-  und
Studioaufnahmen ergänzen sein Schaffen.

Dmitrij  Telmanov  (Trompete):  Klassische  Ausbildung  am
staatlichen  Konservatorium  Odessa,  Jazz-Studium  an  der
Folkwang Universität. Er arbeitete bereits u.a. mit Künstlern
wie David Friedman, Norma Winston, Matz Mutzke, Peter Kraus,
sowie im Roncalli Royal Orchestra.

Uli Bär (Kontrabass): Klassische und Jazzausbildung an den
Hochschulen Dortmund, Münster & Hamburg. Als Initiator der
Festivals „Celloherbst“ und „Take 5“ – Jazz am Hellweg, setzt
er sich vor Allem für den Nachwuchs mit dem Ensemble „Uli Bär
und die ABC Jazz Band“ ein.

Benny Mokross (Schlagzeug, Percussion): Jazz-Studium an der
Folkwang  Universität,  international  gefragter  Tour-  und
Studiomusiker und hat bis 2010 bereits 2500 Konzerte gespielt
und ist auf über 40 Alben zu hören.

Die Tickets sind erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.:
02307/965-464), im Bürgerbüro oder an der Abendkasse.

 

Tickets: 10,- Euro, erm. 8,- Euro

Buchtauschbörse:  Biete  Dan
Brown – suche Stephen King
Unter dem Motto „Biete Dan Brown suche Stephen King“, startet
am kommenden Dienstag die 4. Buchtauschbörse auf dem GWA –
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Wertstoffhof in der Justus-von-Liebig-Straße 7.

„Wir sind ganz gespannt, wie viele Bücher  abgegeben werden,“
so Abfallberaterin Regine Hees von der GWA, „und hoffen, dass
diese Aktion genau so gut läuft wie in den letzten Jahren.“
Tausende Bücher fanden in den Vorjahren neue Leser.

Während der Sammelphase vom

Bei der Buchtauschbörse auf
dem  Wertstoffhof  herrscht
stets ein großer Andrang.

9.  bis  13.  Juli  können  Leseratten  gut  erhaltene  Bücher  –
Kinderbücher,  Romane,  Krimis  oder  Kochbücher  –  abgeben.
„Zeitungen, Zeitschriften und Bücher aus Schule und Studium
werden nicht angenommen“, betont Regine Hees.

Zudem weist sie darauf hin, dass die Abgabemenge auf 30 Bücher
pro Person begrenzt ist. Für jedes abgegebene Buch gibt es
einen Gutschein, der in der Tauschphase vom 16. bis 20. Juli
gegen neuen Lesestoff eingelöst werden kann. Die Gutscheine
sind auch an Freunde und Bekannte übertragbar.

Der Bergkamener Wertstoffhof ist dienstags und freitags von 10
bis 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr und
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
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Peuckmanns  Krimi  „Nach
Abpfiff Mord“ Buch der Woche
Schon  zweimal  hat  „Das  Syndikat“,  die  größte
Krimiautorenvereinigung  Europas,  einen  Krimi  von  Heinrich
Peuckmann zum Buchtipp der Woche auserwählt. Auch seinem neuen
Krimi „Nach Abpfiff Mord“ wird nun diese Anerkennung zuteil.
Aktuell  ist  es  auf  der  Homepage  www.das-syndikat.com
nachzulesen.

Heinrich
Peuckmann

In Peuckmanns neuem Krimi geht es um das aggressive Verhalten
mancher Fußballfans. Beschimpfungen. Schlägereien, Rassismus,
immer  abstoßender  verhalten  sich  Hooligans,  Ultras  oder
Neonazis. Bis es zum Mord kommt. Ben Rossmann, Fußballer in
Leipzig, äußert nämlich öffentlich, dass solche Fußballfans
ihm  gestohlen  bleiben  können.  Prompt  wird  er  selbst  zur
Zielscheibe  anonymer  Bedrohungen,  bis  er  schließlich
erschlagen im Park neben dem Stadion gefunden wird. Ein Fall
für Peuckmanns Dortmunder Kommissar Bernhard Völkel.

Von  Borussia  Dortmund  stammt  ein  schöner  Satz  auf  dem
Klappentext des Krimis. Josef Schneck, langjähriger Pressechef
des BVB, urteilt: „Ein echter Peuckmann. Spannend bis zur
letzten Seite.“

Peuckmann freut sich über die Anerkennung und denkt schon über
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ein neues Abenteuer seines Kommissars nach.

Ist die Ökologiestation auch
2014  Spielort  der
Extraschicht? – Unbedingt!
Kurz vor 24 Uhr stand für Bergkamens Kulturreferentin Simone
Schmidt-Apel und Betriebsleiter Ralf Sänger fest: Im nächsten
Jahr  soll  die  Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil  bei  der
„Extraschicht“ unbedingt wieder dabei sein.

Das passiert am 28. Juni 2014.
Viele,  die  bei  der  inzwischen
14.  Auflage  der  „langen  Nacht
der Industriekultur“ von Samstag
auf Sonntag dabei waren, werden
sich  diesen  Termin  gut
vormerken.

Rund  1000  Besucherinnen  und  Besucher  waren  es  laut  der
Hochrechnung Ralf Sänger, die sich vom Motto „Was los aufm Hof
– Musik, Natur & Feuer“ anlocken ließen. Grundlage für dieses
Zahlenspiel sind die vielen größeren Veranstaltungen wie den
„Tag des Apfels“ auf der Ökologiestation. Der strahlte auch
ein bisschen auf die Bergkamener Extraschicht-Premiere ab: Am
Infostand gab es zum Probieren Apfelbrand aus Obst aus dem
Kreis Unna.

Grundlage  für  Sänger  Berechnung  war  eine  durchschnittliche
Aufenthaltsdauer  der  Besucher  von  eineinhalb  Stunden.  Die
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Ökologiestation  war  für  eine  Nacht  in  das  Pendelbus-  und
Nahverkehrsnetz der Extraschicht zwischen Hamm und Duisburg
eingebunden  gewesen.  Davon  machten  die  Nachtschwärmer
reichlich  gebrauch.  Zu  erkennen  waren  sie  an  den  blauen
Armbändern, die ihnen in den Pendelbussen und im Nahverkehr
zwischen Hamm und Duisburg freie Fahrt garantierten.

Mancher blieb auf dieser aufregenden Kultur-Tour quer durchs
Ruhrgebiet auf der Ökologiestation „hängen“, eingefangen von
einem poetischen Programm, das einfach nur auf Entschleunigung
drängte. Am Lagerfeuer, über dem später  Stockbrot gebacken
wurde, sang Sarah Franken mit den Besuchern und begleitete sie
und  sich  mit  der  Gitarre.  Auf  dem  illuminierten  Weg  zum
Beobachtungsturm  zupfte  Rhiannon  die  Harfe.  Dazu  tanzten
Glühwürmchen in der Dunkelheit. Manche ließen sie bereits an
der  Bühne  vor  dem  Haupthaus  der  Ökologiestation  von  der
Weltmusik des „Wuppinger Orchestre l’Europe“ einfangen.

Führungen zu den Fledermäusen waren
der „Renner“
Eine  der  Hauptattraktionen  mit  großer  Besucherbeteiligung
waren sicherlich die Führungen zu den Fledermäusen, die in
Baumhöhlen in den Lippeauen nisten. Die Industrialisierung des
Ruhrgebiets hat der Natur Nischen gelassen, die es zu schützen
gilt. Auch deshalb passt die Ökologiestation in das Konzept
der Extraschicht.

Dass  nun  Simone  Schmidt-Apel  und  Ralf  Sänger  für  die
Neuauflage bei der Extraschicht 2014 plädieren, hat auch damit
zu  tun,  dass  der  organisatorische  Arbeitsaufwand  zwar
beträchtlich ist, nicht aber der finanzielle. Ein Teil der
Kosten trägt der Regionalverband Ruhrgebiet, der eine Reihe
von Sponsoren für diese Kulturnacht gewinnen konnte. Die Gagen
der Künstler teilt man sich vor Ort mit dem Kultursekretariat
Gütersloh, der die Auftritte der Musiker wie „Roots Gaia“



(Didgeridoo, Drum & Kwerwhistle) gefördert hat.

Schließlich  sollte  nicht  vergessen  werden,  dass  der
Regionalverband  mit  dem  Kreis  Unna  Gesellschafter  des
Umweltzentrums Westfalens, des Betreibers der Ökologiestation,
ist.  Er müsste deshalb ein starkes Interesse haben, dass die
Ökologiestation jetzt Spielort der Extraschicht bleibt, zumal
die Nacht auf den 7. Juli jede Menge gute Argumente dafür
geliefert hat.

Übrigens: Kamen war auch erstmals Spielort der Extraschicht.
Wie es da zuging, erfährt man hier.

[slideshow gallery_id=“7″]

Öffentliche  Führung  im
Stadtmuseum Bergkamen
Am Sonntag, 7. Juli 2013, von 11.30 bis 12.30 Uhr lädt das
Stadtmuseum  Bergkamen  wieder  zu  einer  öffentlichen  Führung
durch die Römerabteilung ein. Bei schönem Wetter wird die
römische Holz-Erde-Mauer im Römerpark Bergkamen besichtigt.

Seit  Beginn  des  Jahres  führt  das  Stadtmuseum  Bergkamen
regelmäßig öffentliche Führungen am ersten Sonntag im Monat
durch.  Die  Nachfrage  nach  diesen  Terminen  von  Seiten  der
Besucher  war  bisher  groß.  Die  Führung  wird  von  der
Historikerin  und  Museumspädagogin  Christin  Simons  (Ruhr-
Universität Bochum) durchgeführt. Für die Führung ist nur der
reguläre Eintritt (Erwachsene 2 €, Jugendliche 1 €, Kinder
frei) zu entrichten, die Führung selbst ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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